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Atteste «» d selejemste Seit »» , der «t »dt

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Mt Ermächtigung des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe gestatte ich widerruflich auf Grund des 8 105
e der Gewerbeordnung, daß 1 Arbeiter in jeder Bäckerei
an Sonn- und Festtagen von 6—7 Uhr abends mit Anseben
!>cs Sauerteigs für Roggenbrot beschäftigt wird *

Wiesbaden, den 12. April 1915. '
T«r Regierungspräsident.

Süb Hornburg v. b. H., den 19. April 1915.
Iwrsrehende Bekanntmachung briirge ich zur öffent-

lichen Kenntnis. Die OtstskpottzeDehorden dies Kreisjes

^rden ersucht, die Inhaber von Bäckereien zu benachrich-
Der Königliche Landrat. I . B. : von Bern us.

Amtl.»erkiwdigmgsvrgm

. Der «> .l . mir» „ 0d » . rft , auf Plak - ttaf . ,.

Üie Kätnpfc bei Ypetn*

Wird veröffentlicht.
Oberursel, den 23. April 1915.

Die Polizeiverwaltnug. Miller.
»charfschietzen betr.

81 hält an, 29. und
L i nrk Mittags 8 Uhr bis nachmit-
^ t Uhr rn dem Gelände zwischen Bommersheim und
Gomenhemr Scharffchietzen ab. Das betr. Gelände darf
mrbrend dieser Zeit nicht betreten werden

Oberursel, den 23. April 1915.
Diê Polizeiverwaltung. Füller.
Bekanntmachung.

Das Stadtbad ist von heute  ab wieder geöffnet
Oberursel. den 24. April 1915. ' ^ '

^ Ter Magistrat. Füller,  Bürgermeister.
Feuerlöschdienst betr.

. des Kriegsausbruchssind sehr viele Mitalieder
und der Wich,-Feuerwehr Mm AereS-L,7'Nm°mLft°,/!7rSÄ L?

*2 Z l 1 3i -fftt 3 d» sÄ °,chp-N
WteMief»^ SM, 1UTTU( trf,Ctr' ^ Ulwohner vom 20. bis ein-
!3 ÄS ;u A nS,af)r (aI,° °lle in den Jahren 1880 bis

»" 'u Feucrlüschdienst herangezoaen

psssssl
Oberursel, beit 16. April 1915.

— Die Poli zeiverwaltunä. Füller.

IM $ tfeigne , A SeschW entert.
* & *%! » & * * ' ? ■ April . (MTB. Amtlich),
-̂westlicher Kriegsschauplatz:

r- rn̂ 1 «estrigen Abendstunden stießen wir aus unserer
,'L nt  bleenslraate . östlich Lange,narck, gegen die feind-
Û ' n Stellungen nördlich und nordöstlich' von Bpern vor

baoon hb § aÄr ^ i ’̂ C 'üdlich von Pilkem  und östlich
L Glerchzeû erzwangen sie sich in hartnäckigem
den Uelbergang über den Äser-Kanal bei Steem

estsetztcn fic  sich auf dem westlichen Ufer

Znuschen Maas und Mosel  war die Gescbürttätî-
^ Artilleriekänrpftwawn lL

bct  D "" bres, St . Mihiel. Apränont und mrd-
im ^ mdlichc Infanterieangriffe erfolgten nur
nn Waldgebret ztmichen Aillhn. Aprernont Hier drängen
b (TUm̂ ,en n't  einzelnen Stellen in unsere vorderen Grä-
DK Lwurdcn ccker zu», Teil wieder hsti ausgewogen
Tre Rahkampse sind noch im Gange '
lick "Ns genommene Ort ' E mb er n, eil i l west-

Aoneourt, der gestern von den Franzosen in Brand
Höheä nürdŝ ' s ffi -£ ,* ren  Vorposten geräumt; dst

% n0ri>r,d) ^d sutchch Ortes werden gehalten.
.. . . . Nichts Neues im Osten,

festlicher Krieg s scha up latz:
"■’c mi  Osten ist unverändert.

Oberst eHee resle itung.

Sä, .* " aUi" mc  duchdwch «»

Die Achtel«der teetfdp ziie«r.
, Mel . 23. April . (Priv .-Tel., Ctr. Frkft.) Der Bas-
? . «vrrd von privater Seite berichtet
daß durch4 Bomben, die ein deutscher Flieger <nn lesten
Sanrstag riber Belfort geworfen hat
sofort getötet, zehn tveitere Personen schwer und sieben lenkst

d-r auf
Genf, 23. April. (Priv .-Tel. Ctr Frkft ) Aus

SJmteitö wird berichtet: Eine Taube überfloqumIO
'"id ** * " ■ >* & *“ *

Die eizlW Fistle lelttieihl sitz

pSSSIf -Ä -S:
3> r stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine

gez. Behncke.

Die Heidei der Kvdei.

^ Dekünistmachung.

| .Jr n,e n' Elche zu ihrer Erholung aus einiae äeit
mst ww k»mmen wollen. Es werdet 5ff£

‘Wate oder Wochen" und ait* n’obrtĉ Wohnungen auf
JSfi b ^  “ nmt,W,cr,e  Zin,mc, und

Ni» , d-an,.
«en. har fic&  w JmmS A m > 'wägen Unterlage,'
^solchrstm.̂ , " " '"Enb bereit erklärt, die
^ TirävtJs '̂ urngen zuubemehm--

»^ ischMuchen deshalb alle Einwohner,
bermteten wollen bv  ÄimtliV '^ che an som-

5 tonn' bci d-m | r S-!«PfIcSu„fl
-Apotheker Menge! ^ -'ratzenden des Lannus-"bNir'el, den 21 'Vhvii " 3 » betmrken.
—^ Magistr«»̂ « -‘ Füller,  Bürgermeister.

mtte-

^ - -- --- »■—- — -
iell?rĝlichst ' -ekanntmachung.
Äl 'nd d faschen Beendigung der Frühjahrs -Feld-
^obe,̂ wL-onntage am 18. und 25. April d I«

mmgsarbeite» steigegeben.
* des Hauptgottesdienstes Vormittags
0ber„. .- ^ die Feldarbeiten verboten
^ °°rur,el. den 16. April 1915.

^ - Die Polizeiverwaltung. Füller.
'^ Cr’■ unb  Händler betr.

r̂ rt öm  Müller und Händler werden hiermit aufae-
26i.b! -Mts . bis 12  Uhr vormitL

n Ü̂ J Un6erten  gezählt und zusam-
^ Umschlag mit Auffchrift versehen im

Die PoljzeivcrwaltiMg. Füller.

Die VeWechig,« jtyeri.
Paris . 23. April. lWTB. Nichtamtlich). 'S'enuw"

wurde in der Nacht'vom̂ l.
Z ni April von den .̂entichcn heftig beschossen Es
stnc3i,33le3 °'Mrichwt Zahlreiche' Pr¬ionen fiito verletzt oder getötet worden
m.h S81ätter" 'Olden , in der Gegend von Tirmuiden
.ind Bixichoote werde erbittert gekämpft. An, Taae seien

.stampf dre beiderseitige Artillerie und in 3 Nacht
«whe vMfantenemassenbeteiligt. („ Perl . Lokalanz.")

9iüch dm Sieg bei Merrr.
9nf rtr ~ 5r militärische Mitarbeiter des „Berl.
y Widert die Situation, die sich nach dem Sieg
vn Pipern ergeben hat, solgenderinaßem Bor dem Vorstoß
i.and liniere ^ront in der Linie Steenstraate bis östlich
-angemarck. d. h. auf der nördlichen Hälfte des Bogenŝ den
a ,C ^ ?)pCrn bim - steenstraate liegt
8 Wf bon -' p,utbcn  nach Ypcm und zwar

O'nbalb Kilometer nördlich Ypern. Der deutschen
Eluiig waren die Hohen von Pilkem südlich vorgelagert
Uftd ste büdeten. Sa sie besetzt waren, gewisserinaßen eine
borge,chobene Stellung voir Ypern. Diese Stellungen wur-
m einer Breite von 9 Kilometern geiwmmen und bedrohen
nunniehr in unserem Besitz, Ypcrn, von dem sie nur 5ll-
.nrlometer entfernt sind, statt wie bisher zu seiner Deckung
zu dienen. Ew Eroberung dieser Höhe ist demnach ein
oereutender ö-ort,chrirt unseres Kainpfes am Asergebiet
Tmser Forlschrirt wird noch stack betont durch unser Fuß-
sassen auf dein westlichen Ufer des Ascrkanals bei Stden-
siraate. Es rst̂ anzunchmcii, daß der Jeiird sei,, Bestes

um diesen Fußpunkt zu Verivcigeru. Kann »Mn doch
vieles Bor,kotzen über den strategisch so wichtigen Kanal mit
oem ersten Tropfen der Flut vergleichen, die über den Rand
des Deiches spült. Von der Wut des Äämpfes zeugt die
-atiache, daß unsere Truppen 1600 Engländer und Fran-
zo,cn zu Gefangenen machte»., und ‘30 Geschütze, darunter
4 ir5. W englische, genommen haben. Der Feind hat sich
nach dreier st eutc an Kanonen zu schließen, bis aufs äußer¬
ste verteidigt, rrnd wir werden wahrscheinlich ans weiteren
Beruhten Horen, daß auch hier die blanke Waffe eine große
Rolle spickte. strategische Wert des Erfolges muß hoch
ange,chlagen werden. Ebenso ist dieser Sie.g am Yserkanal
moralgch von größtem Deck. Murrte man in Paris und
^ondon über das tägliche Mißlingen der englisch-fran ;ö-
N,chcil^ffeniivc, ,o wird man jetzt mit Erschrecken wahr-
nehmen, daß die deuh'che Armee niminchr selbst den Angriff
wledcr auftinnnil, nachdem n,an sich im cnglisch-stanzö-
inchen Lager cMgeredet hatte, daß von einer deutschen
-7scn,ive keine Rede mehr sein könne und daß die deutsche

Berlin. 23. Apvil.. (DTB . Nichtamtlich) Die
'tSn ^ f ' ? S da? Landnngskochs ker
siiöhch Esck dbä' n f axi m ^ °"°bischen .Hafen Lidöiioiict, Tschldda angekommen, nachdem es ibr oelunoan
war. zum zwecken Dlale deii enqliscb-franmsckäi-n
chungsstteitkrästen zu entgehen und den 300 LR eilen lan-

Auf dem Weitermarsche zu Lande wurde sie von Aro-
''on den Euglärrdern bestochen waren, angeqriffcä

4,!' harteni dreitägigem KäNipfe werden die Angriffe der
Räuberbanden abgeschlagen, bis der Weg zur Heschasbabne*£%S3*SSS:

nliste erlittent Ein Deljegramni aus dem türkilcken
-chm dä°Mm "TS Z' * Leutnant z. S . Nichu: ÄSrSiÄ ^ rtürfs8*
[*a| raL '»' «Mtoffn Mouriy und Kofchinsky schweres
Matiofe . v̂itte leicht verwniidet wurden. Die Berwun-
Tschiddw" ' lä> Ul  ^  dsiM -m Militärlazarett in

M öflerrddiifrfie?«gertmiht.
fciin russischer Stützpunkt genommen.

Wien, 23. IKpril (DTP . Nichtamtlich). Amtlich
wird verlautbart, 23 . Äpstl 1915: ^

iic allgemeine Lage ist uverändert
< . Karpathenfront vereinzelt Geschüykampf. wo-
lei unsere Arftlstne rm Abschnitt Nagypolany, deutsche Ar¬
tillerie der Kozrower mit Erfolg wirkte. Bor den Stel¬
lungen dm Uzsoker Paß nach dem abgeschlagenen Stnrin-
an,griff der Russen verhältnismäßig Ruhe.' Alle Gefan-
genen bestätigen die schweren Verluste des Gegners. Lest-
llch des Pas,es wurde. gestern ein starker Stützpunkt desFenides erobert.

\\ i-  Südostgalizien und in der Bukowina keine Ver¬
änderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfe  r, Feldmarschalleutnant.

Der zvr in LeiBerg.
Petersburg, 23 . Apstl. (WTB. Nichtmntlich). Der

'> ax  m Lemberg apgekoinmen. Am Bahnhof in Brodv
begrrißte rhn der st berbcfchlshaber Großfürst Nikolay Nikm
laiewlhch mit lemern Stabe und der Gehülst des General¬
gouverneurs von Galrzien. Der Zar ließ sich über dü
krreqmrichcn Vorgänge Gericht erstatten, fuhr mit dem
Grogstrrsten mr Automobil rn die Stadt , an deren Eingang
4 von dem Generalgouverneur Galiziens, dem GrafenZt 'SS? 6rCSrilfet h,ltrÖc' Uonb besab  sich nach dem Palais
dev Generalgouveruenrs. Als sich die Menge vor dem
fei El hnfar ^ .CtCrt h" ^  auf den Balkon, dankte
für den herzlichen Empfang und rief: „Hoch lebe das eine
unteilbare und mächtige Rußland! Hurra!"
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Iti Heutiger«ajattltjiTif®«»!1'»
befQäbiqt.

94 bioril Ucbcr Bombenabwürfe auf emen

WL-vsZWSE
der am Bahnhof Soldau nn Regierunĝ s y s
Munitionszüge bombardieren Ä vlrbln Jetötet, mchü¬
tenden Lazarettzug, 8 ^('cr313U”^,t nn.röcu  20Personm auf
ete Wagen beschädigt Stufectben ^ de ^ mben ab-

Me Mklslheuk.

„Odcru rseler Bür qersreund' Samstag 24 ., April 1915,

litte neue kaiserliche Verordnung g ^ euie b« b

SS *# 4 d « « » riams » » « •

WoNdminlm  AM.
(Etr . Mn .) Auf eine ^ ^ A ^ tü? des Reihsmarine

Hunderts ) ^ uut unser Stcmtchekretar ^ die inHunderts schaut unser; 50  Jahren , die im
amts hentezuwch Ei^ Zet erbringen , bisher noch
aktiven Dienst der Manne j —m „r Tieaktiven Dienst war Die

dient in den Schatz gefallen.

Lokales.
SMvervMA MslimW

baten anwesend die -verre w  HerrenSitzung waren anwesendj bte £ oIk( J uw  die Herren
und Ratsherr Gerold loww v Geister , Mengel . Strom-

k ^ Lk °M °L ° LLch ^ s °m « .
Klein und Zuber.
A . Mitteilungen . daß bic Stadt eine be-

Bürqermeister Füller teilt nnt , tz 75  000 Jft
deutende Menge Dauerfletzch ^re Mengen eingekauft
angekaust habe und nocĥ ^ .^ Kommission ' ist beauftragt
werden sollen . Eme ds ^seiicbkonserven  anzu-
noch «-°p - g‘ CÄa .m W m» m
kaufen . Das Fleuch soll «r ^ n ^ ^ Ferner : Bei
zum Selbstkostenpreis abgegeben wer ^ ^ ^ § 72 .50  und
der Holzversteigerung am Io . Marz ^ l81 4 M  ge-
bet der letzten Holzversteigerung am - ? ^lt —

b , Bri 8c« « cr » arte

2 . Hofpitalrcchnuing.
Die Hospitalrechnung Pro l913/l4 ^glercht »ich >« Ein

nahmen mid Ausgaben mit Jfl  38,976 , <4 aus.
3 . Die Gasrechnmäg pro 1913/14.

wird an den Finanzausschuß überwiesen.
4. Nachkredit für Feuerversicherung.

Bei der Feuerversicherungs -Gesellschaft „Providentia
sollen verschiedene neuangeschaffte , versicheruu .ĉ pslichtlge
Gegenstände iivch ausgenommen werden und chud em wei¬
terer .Strcbit von 0% 248 .10 für die nächsten 5 Jahre bean¬
tragt . Wird genehmigt . . .

5. Ortsstatut betr . Straßenrernigunj,
wird zur Prüfung an den Bauausschuß überwiesen.

6. Steuerniederschlagung.
Allen Steuerpflichtigen , welche ein Einkommen von

unter 3000 Jt  haben und benen bereits die Staatssteuern
erlassen wurden , soll für die Dauer des Krieges auch dw
Gemeindesteuer erlassen werden . Es ist bei den
Verhältnissen mii Sicherheit auf einen Ausfall voni MoMO
zu rechnen . Eingezogene Beamte , denen der Gehalt weiter
geht, sind hiervon nicht befreit . Es suid hier s
i'onen deren Einkommen auf weniger als M  3000 geschätzt
ist. Davon werden 482 Personen die Steuern erlassen und
72 Personen sind z»l bemcksichtigen weil deren Verhältnisse
iwar nicht schlecht sind, aber wesentlich durch den Krieg
zilrilckgegangen sind und soll dies noch vorn Magistrat wohl¬
wollend ' geprüft werden . Wird genehmigt.
7 Wahl'eines Mitgliedes für Verwalt. .ug der « tadt- und

Volksbibliothek. „ ^' . , s
Vom Magistrat wird der Beigeordnete Hu " ich und

vom Kollegium Stadtverordneter Cunz
8' Wahl eines Mitgliedes für Verwaltung des Kle,m

kinderschutsonds . . ^ ^ „ .
Es werden die Herren Stadtverordneten H . Span 3

und Menget  gewählt
9 Wahl eines Schiedsmannes.

Der seitherige Schiedsmann Herr Philipp Jam in
wurde wieder gewählt .. . . n., a welchem

Stadtverordneter Zuber  fragt an , aus welchem
Gründe das Stadtbad fiir das Publikum nicht goosfi t f •
Hierauf errcicbert Bürgermeister F ul le r , daß mne g ß
i. nn J tur an  dem Gasbadeofen notwendig et, die m tfoifle

m * Dctjet « IKtben tmto.
Es soll aber dafür gesorgt werden , daß dresache beschleunigt

" ' x Ausschuß für Kriegshilfe . Für das Lazarett stich
Strümvke anzustricken : fermr tollen Pantoffeln fiir F
lazarette angefertigt werden . Damen , welche sich an diesen
Arbeiten beteiligen wollen , werden gebeten , sich an Frau
Henrich , Oberhöchsiadterfttatze 8 , zu wenden.

4 = Concert. Eine Anzahl Frankfurter^Knnftler und

Die

lüst ." Bei Letzterer Prei-
Gemeindewiefen wurden auf  f „ für Ange-~ . ffläW » für Ange-
fcn verpachtet — ; lC , _ ll . ! Kreisausschuß
hörige der Kriegsteilnehmer ^ wurden ^ o ^ hatyongr R r  q "/ / crhobt . Im Ganzen hat
vom 1. April ab von 6 auf " F/ ausgegeben und wer-

d " " ' ch b

nach Beendigung des Krieges im Dienere.

B . Vorlage Stadtrechnung pro 1913/14 daß
Der » - chtz-nd - te604J

die Stadwechnuüg » ne Emnat ^ e v " mithin ein
«ine Ausgabe von M  601,312 .04 a«Tmi | i,
iwwriwnn von Jt  3576 .74 Verbleibi -

Künsllerüinen ^ t am Montag Abend im Saale zum
Schützenhof deii in den hiesigen Lazaretten untergebracht
Verwundeten ein Concert . Es ist dies bereits das 5 0.  L a-
zarettkonzert,  welches die betr . Künstler veranstalteli.
Der Besuch ist nur gegen Einladilngskarten gestattet.

44 Taunusklub . In Folge des inzwischen eingetre-
tpo <m unaünstiaen Wetters wird die morgige Wanderung
abgekürzt 'werden , so daß eine Bahnfahrt in Wegfal kmmn
Der Abnlarsch halb 10 Uhr nach Ankunft der Elittnlchen
an der „Bergers Fabrik " bleibt bestehen.

X Warnmig . In letzter Zeit sind öfters von aus¬
wärts Mädchen hierher gekommen und sammelten unter
Vorleanng irgend eines Ausweises und Rote -Kreuchmden
tragend , aiigeblich Gelder für das Rote Kreuz und ver¬
kauften ' Postkarten . Der Einwohnerschaft sei Mitgeteilt,
daß derjenige welcher ohne ortspolizeiliche Erlaubnis auch
für Wohlfahrtszwecke Gelder sammelNich ^stn^

D Der Äohlenbezug für den nächftcn Winter tvird„?
diesem Jahre zieinlich viel Schwierigkesteir wachen . Fg
die Kohlenförderung zur Zeit überhaupt nur ■>1'
beträgt , so ist das Kohlenshndikat a >lch nicht m der Lage,
mehr als die Hälfte von den im vorigeii Jahre vezoge,^
Mengen deni Handel zu liefern . Dagegen , wwd Zechenkoks
irr jeder beliebigen Äicnge angeboten , weil enr gwtzer Teil
Kohlen verkokst' werden nruß , rnn die dadiirch entstehenden
Nebenprodukte für die Heeresverwaltmig zu getvinnen.
Da dieser Zechenkoks übrigens ein ganz vorzügliches .Heß.
material ist , wird es klug sein, sich in diesem >whre rcch,
frühzeitig den Wiiiterbedarf an Koks zu sichern , denn es de-
steheii absolut keirre Aussichten , daß die Angebote tm Laust
des Sommers günstiger werden sondern eher noch knappe^

44 200 000 kaufmännische Stellen besetzt. Am 2g
April hat der Verein für Hctidlungs -Coinmis von 18:,8
(Kamm .Verein »iuHamburg , dem 125,000 Mitglieder ange¬
hören die 206 ,000 ste Stelle besetzt. Die Bermitilunz
der 100000sten Stelle erfolgte am 21 . illovember 1903,
Während demnach die Erreichung der erstenHunderttausenj,
45 Jahre datierte , nahnr die Besetzung der zweitenHundew
taiisend nur 11Jahre  Anspruch . Der Erfolg , de«
der Verein in der Stellenvermittlung erzielte , steht in seine,
Art einzig da . ^ r , .,1

* Keine Feriensonderzüge . Eni Erlaß über die Ferieu-
sonderzüge ist vom Ministerium der öffentlichen Arbeite«
den Eisenbahn -Direktionen zugegangen . Diese werde»
darin ersucht , mit Rücksicht auf den Kriegszustand m diese,»
Jahre von der Ablassung von Feriensonderzugen im all¬
gemeinen abzuseheii . Werden sie im Jnlandverkehr in ein¬
zelnen Fällen zur Eiitlastung der fahrplanmäßigen Züge
für erforderlich gehalten , so soll dem Minister darrcher recht¬
zeitig Bericht erstattet lverden.

* Vorsicht bei Sendungen an deutsche Krlegsgefangr »,
Bei Seiiduiigen aii kriegsgefangene Deutsche im Ausland
ist besondere Vorsicht insofern geboten , als keine Mittä-
lungen beigefügt werden dürfen , die in militärischer och
politischer Beziehung unserem Vaterlande schaden konnten.
Solche Seiiduiigen sehen unsere Feinde genari durch, mit
auch alle militärischen , politischen od. wirtschaftlichen Ach.
richten gesaiiimelt mid womöglich gegen uns ausqebeule:
werden . Außerdenr tcfictv die Gefahr , daß Sendungen ini:
solchen Mitteilungen den .Kriegsgefangenen gar nicht üus=
gehändigt werden . Ueberhaupt sei man iin vaterlaiidrschen
Interesse bei allen Mitteilungen , die nis neutrale och
feindliche Ausland gehen zurückhaltend uiid vorsichtg . ^

A Keine krummen Wege. Ein in einem DfsiM
laqer in England Gefangener teilte seiner Frau u . a. mit:
Hier ist es vorgekonimen , daß in Biichern , Kuchen und
Würsten versteckte Briese gefunden worden stiid. Tc»

'Adressaten ist das Schreiben drei Monate lang verdota
wordeii Bitte , sorge doch dafür , daß dies in uiisere Zei¬
tungen kommt , damit solche Sachen unterlassen weck«
Es könnte sonst für uns alle unaugenehni werdeii . -ck .
möchten die hier ausgesprochene Mahnung stark unterstre,- ^
chen. Es läßt sich denken , daß die englischen Behoch- M

ül

te

ftc

za
tei
ftc

wenn sic dergleichen einmal bemerkt haben , noch fchatzô
aufpassen tverderr als vorher . Mögen also alle die fturo ^
uten Wege meiden ; der Vorteil , den einer möglichere
davor : hal' eu könnte , wird mit derSchädjgung vieler ork« ^

Bestrafte Vergnügnugssucht . Die Homb . KreM ,,
schreibt : Jede Tanzfestlichkeit , auch im privaten .Kreist^
während des Krieges verboten . Berliünftigeii Meip»
erscheint das selbstverständlich , es gibt aber arich Entz
tige die das nicht einpfinden . Ihnen mutz man etwas V
auf 'den Schädel klopfen , daniit sie nrerken , daß wrr in M
erlisten Zeit leben , in der kein Platz ist für leichtes
gnügen . So kehrten kürzlich drei junge Bursche, : und«
Mädchen in einer Wirtschaft ein , zogen sich m cm bcff

Bernhard von der Eiche.
Z m „ , ., . # «. »«!» ScWele Schlipp - » >>ach.

F - NI-tzmq KrMm> -56.

"Könwest du nichMzn uns nach Randenhagen uber-
siedeln ? Herta bedarf noch der Pflege und ich bm oft m G ^
ä,ästen abwesend . Bitte , komm mit uns.

Gewiß , ich will es , Friedrich . ,
’ re» viel was ich von dir verlange Liebling.
&  v el es ww. Lnßte Ines am besten aber sw

zeigte es nicht . Ein Opfer mußte still gebracht werden,
sonst verliert es an Wert . . Ke-

Bernhard konnte nur emen halben -agveiven

Hochöfen wieder zu sehen, " sagte er , „ohne -

* eS ÄiSÄ ‘ S mit Ihn -, n ° ch R ° n.
«Ä « te In . - d°,n Brüte an , Ab- nd

mit  Ich habe es schon gedacht . Kleines Tn kannst dort
viel gutes stiften , ich freilich werde dich sehr ^ rnnssen

los fcĥ Ä . hohe Gestalt;

'^ Mechguter , atter Ha ^dp, wie wirst du es einsam ha-
den nhnc wich ." saqd- Ines mit schluchzender ^ itnrm.

„Lmch daran Lu !, i» uichl . wir sind °S H- rla

' ^ EZch wäre ruhin -r . wem -mm du Heirat » wür.
des' " , «mn M -Md h-rv - r . „Ich w- ch mich, wer dich
glücklich machen würde ." ^

Sie nannte Luisens Nanren nicht , aber ^ crnhari.
wukte wen sie meinte . Mit dem Bersprechen , fleißig
zu schreiben , reiste der Hochofenchef nach Rotzlingen zuruck.
Er fand so viel Arbeit vor , daß er oft . vierundzwanzig
Swnden nicht ans den Keidern kanr , Ern alter Hochofen

war ausgeqangen , ein anderer hatte Reparatur notig , die
Bernhard deaufsichliaen n 'vtzle . An den beiden neuen vwi
ihm angelegten Oefen hatte der innge Chef ferne Fieude
Nach und nach hatte Eiche sich auch das Vertrauen der
hartköpfigen luxemburger Arbeiter gewonnen Zwar gab
es noch manche Widerspenstige unter ihnen , aber die 'Mehr¬
zahl neigte auf seine Seite . . _ . .. . .

„Streng aber gerecht ist er , und hat em Herz strr ferne
Leute " . So lautete das allgemeine Urteil

Wie sehr Bernhard Ines vermißte , fühlte er täglich.
Oede und einsam war sein Leben außerhalb der Arbeit
Nun hatte er niemand , der ihn auf der schwelle lern s
Hauses erwartete , mit dem er nach des Tages ^Last unv
Mühe ein verständiges Wort refcn konnte ^ n dieser
Seit war er oft bei Amtsrichters . Dort fühlte er sich
heimisch . Was ihn hinzog . war nicht allem das biedere,

freundschaftliche Wesen des Hausherrn Luisens gleiche
Sanftmut , ihr Eingehen auf seine Interessen , fesselten den
ernsten Mann , der sich mit ihr am liebsten unterhielt . 'Koch
war ihm der Gedanke nicht klar , daß er fte gern als fern
Weib uiid treuen Kameraden an seiner Seite sehen mochte,
aber der Keim dazu lag in seinem Herzen ; es bedinste
nur eines kleinen Anlasses , um ihn zur Blute zu bringen.

Ines schrieb ans Rai 'denhagen.
„Mein lieber alter Hardy!

Nun bin ich schon über zwei Monate hier urrd kann
dir über Hertas Gesundheit nur Gutes berichten . Sie hat
sich zwar noch nicht völlig von ihrer schweren Krairkhert er=
holt , eine gewisse Schwäche ist noch geblieben , aber auch
die wird bald verschwinden , u . unsere lrebe Schwester wirk
sich ganz erholt haben . So schwer ich unter der Trennung
von ' dir und Rößlinqen leide , so sehe ich es doch em datz
mein Platz jetzt hier ist, wo ich mich nritzlrch mache,i kann.
Randen sagt es mir oft . daß ich ihnen unentbehrlich ge¬
worden bin . Nein , wie herzensgut und rücksichtsvoll Ran¬
den ist wie er Herta aus Händen trägt und verwöhnt . Man
veraißt sein Aenßeres über den Zug reinster Güte , in sei¬
nen , Gesicht . Kein Mann kann so um einer Frau Liebe
werben wie Randen . Und Herta sieht es ein . Sie ist

ganz anders geworden , viel weicher und fügsamer ; ihr Ä
ist gebrochen in der Schule des Lebens . Sie hat mir etp ^
wie es ihr in Aiünchen ergangen ist , sie hat viel ausgeff ^
den und das Bitterste erlebt , die Einsicht , daß sie m » ^
kühnsten Hoffnungen getäuscht wurde daß sie ein B ^
Unrecht an ihrem Gatten begangen hat . Wenn iw ^ z,
körperlich hege und pflege , so tut es Randen seelisch! er»
bindet die tiefen Wunden , die das Leben schlug und p
Liebe weckt einen Widerhall . Ich sehe es deutlich w ^ ^
las Herzen gewinnen die edlen Triebe an Kraft . ^
leuchten ihre Augen auf , wenn Randen ins Zimmer
tro mir tivm fmtm'mm MP NN er durcki die Allee reitet il.^
ihm ein frohes „Willkommen " entgegen.Uli irv̂ vv —--o-rj---- -

alles so kommen müssen damit diese beiden sich ß" U >.~ ,r J ~ t , .̂;ky fi . t .f AtrrPtt kW
alles umimcii mu||cu uumn 1—7
Sobald Herta wohler ist , will sie bei mir einen m
Kursus in der -Wirtschaft nehmen . Wie danke ich ^
lieben Tante Emma , daß ich bei ihr erlernte , was ri» -
halt not tut ." , .. ^El

Weißt du übrigens , daß Luise demnächst W p
verläßt ; sie schrieb es mir . Die Frau Amtsrr^
jetzt gesund . Luise will eine andere Stelle suchen. ^
ihr sehr schwer , vonRößlinqen fortzugehen »,»<

Deine ft ? %
Er hatte' JtImmer wieder dachte Bernhard daran.

kleine Geschäftsreise nach Trier machen müssen unv ^
mehrere Tage fort gewesen . Sollte auch dieser llchlk,̂ M.
seines Lebens ihm entschwinden . Er sollte di-
freundlichen Augen nicht mehr sehen, die das ^
Frauenherz verrieten . Eines Sonntags machten -
richters , der Doktor und seine Frau einen Rach'
ansfliig nach Luxemburg . Die reizende Stadt lM
eine Stunde Eisenbahnfahrt vv,g Rößlingen en»rirtf. Sn»* /rrt 0

Öt

ich!

Bernhard schloß sich der Gesellschaft an , w
darnach , mit Luise allein .zu sein . Auf dem
durch den schönen Park war es leicht einzurichtcn , s
des Amtsrichters war es im Sommer recht unrutt !!-
Kinder und Großkinder dort waren , und Lutze
'Anspruch genommen war . .

(Fortsetzung ! l"
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| Aus Nah und Fern4-

^ ■ - ^ W ^nirtflfr t i ; : . 3 , l /(

deres Gesellschaftszimmer zurück und arrangierten bei den I ä>rj J - ^ 7^ --
Klängen eures Klaviers ein Tänzchen. Dafür erhielten sie M - kill ! llül !) UM ElUkKlÜlllttlff
vor Gericht se 1 ~.nii Qiesängiiis, der Gastwirt aber tveaenvor ^  v ^vjun̂ m^
der Duldung des Unfugs 8 Tage.

cf Rewes vom Flecktyphus. Starrkrampf und Fleck¬
typhus sind die beiden .Krankheiten, die diesem Kriege ein
ganz besonderes Merkzeichen verleihen . Nicht gerade ein
erfreuliches, denn beide Krankheiten sind überaus gefährlich
und schwer zu bekämpfen. Es kommt dies zum teil davon
her, daß sie noch nicht bis in alle Einzelheiten ihrer Ent-
niicklungsnwglrchkcit erforscht worden sind, daß die Wissen¬
schaft immer noch vor einzelnen Rätseln steht. Aber auf
beiden Gebieten imrd fieberhaft gearbeitet , und gerade die
deutschen Forscher sind es die sich in allerjüngster Zeit durch
aufopferndste und unermüdliche Tätigkeit die besten Erfolge
geholt hadern so lrcgen zun, Beispiel über den Flecktyphus
einige neue Forschungen vor, die in der „Berliner klinischen
Kochenschrrft' wredergegeben worden sind. Die Frage nach
dem Uebertrager. dre in der letzten Zeit verschieden beant-
rooriet worden rst, dürfte nunmchr doch gelöst sein indem er-
pcnmemell nachgewiesen werde,c konnte, daß die Krankheit
von Lausen verschleppt wird. Strittig ist nur noch die
Frage, ob auch dre junge , aus den Nissen ausschlüpfende
Läuscgeneratronen übertragend wirken kann. UtnMW
ist ferner dre Frage , ob die Kopflaus ebenso rvie die Kleider¬
laus überträgt . Der Unterschied zwischen beiden ist nur
gering. - " ich Uebernnpsiing auf menschenähnliche Affen
ist dre Ansteckungsfahigkeit des Blutes der Flecktvvbus -
kcanken nachgewiesen worden, und zwar stellte es sich hel--
aus, daß nur die Weißen Blutkörperchen infektiös sind
Seachienswert rst es. daß das Bild der Krankheit bei den
Küßen Weniger typisch ist als bei den Deutschen; auch ist

^Sterblichkeit geringer . Sie beträgt bej de!!
Rußen3— 6 vom Hundertstel . Die Ursache bierfür ist viel¬
leicht das lugendliche Alter der rrrssischen Soldaten im Be!-
glerch zu unjerem Wach- und Sanitätspersonal . Tie Unter-
scherdung vom sogenannten Abdominaltyphus ist nicht

klf: "queren Beobachtungen ist der Fieberanstieq
ra.fö und heftig mit Schüttelfrost.

Tie Milz schwillt ichon m derr ersten Tagen an . Ter
ÄusMag erscheint gegen den fiinsten Tag . Nach vier-
uchzwanzrg brs lechsrinddreißig Stunden breitet er sich
aber den ganzen Körper aus ; er befällt auch die Ertreini-

<P !Qteiy c‘5’t uw Handflächen und Fußsohlen . In der zwei-
obeT Dftlzschwellnng zurück, während das

Un anhält Ber günstigen Fällen erfolgt meist ein
Itaffelformrger Temperaturabfall . Die Bekämpfung erfo "

mit c!j - "uuenbestrahlunq und vor allem Entlausunq In
uni Blreichen derchcheii Laboratonen wird fieberhaft an wei-
' ■ ?-r«n S ndren dieser Krankhei , gearbeitet . Es sind in näch-

" k ; .7 L ..°"LZ su eZaZt
"»^.■,- 0 .1 fI bc  un Rlgicrungsbefirk Wl.'s âden
H'y -Vr ^waierungsbezirks Wiesbaden
S , ' Ie;tcnß  der Horstverwaltuna ar.Forst'

sw Fracht : 28Diebstähle an aufgearbeitetem
Msgê ^ cŵ ^ N '̂ Ô dygehen gegen das Forstdieb-

-ikß x ,). In der Oberförsterei Wiesbaden wurden
^ m ien dieser Vergehen - 86  begangen . SorVtooriL?-

^906 zur Anzeige g^ n 2036 im Vor-
* Tle ^ berforsterei Oesttlch zahlte mit 151 die meisten•AißAn,-» 11 . '

komint dort so still durch den Graben
Wm danlmt ferne Schritte so sehr? —
Es kommt der Herr Hauptmaiin gegangen
Was dnickt heut den Guten so sehr."

Ja , Leute, ich muß es Euch sagen ■
„Klopft an am Himmelstor,
Es inilß heut geftürmet werden,
Bereitet zum Sterben Euch vor !"

—- —1915.

AchslWrWsbeiW
ÖJtOfeCÖ Hamptgua rtier 94. 9fhr;f d

Die Krieger an der Schießscharte stehen
Und reden kein Wort dabei,
'mv ^ ,re,t  Augen liest man:
„Mit Gott denir!" iveiin nöttg es sei.

Sie  schütteln einander die Hände
Aufwärts gewandt ist der Blick: '
„L ' Bater inr Hinimel , so helf uns
Znin Vorwärts , doch iriemals zurück!"

ziehen noch rosige Bilder
Vorbei aus vergangener Zeit,
Man denkt noch an all seine Lieben
An Braut , Elterti , Kind oder Weib.

Ein , Sprung aus dem Graben
Ant Wucht auf den tückischen Feind —

Jammern und Klagen,—
- eshalb hat der Gute geweint.

A. Was röchelt dort in dem Acker-
ttm gelben schmutzigen Kraut,

lechzend am Sterben
Schreibt „Lebe wohl" feiner Braut.

^ And ist der Krieg einst zu Ende
Lo tauschen die Hoffnungen sehr:
®- V : ^ ?.n vKr te^ rct  nicht wieder,
.iem Wiedersehn in der Heimat gibts niehr!

Gedichtet von . Musk. Gerhard Sckrl - -kr
Lazarett Füssen im Allgäu . ^ ^ tm

FrMsakler Tlealenialhritztn.
Opernhaus:

26 Ä 5 »Wfol “ . - Montag,
lirnin ™ S.V Ä Ä Irowpeier Don SMingtn * -
Ä IS ; .er Mi »« ° ch.

sAmtsich»̂ " HawPtquartier,  24 . Apr» .

Westlicher Kriegsschauplatz:
des Feindes uns das nördlich und nord¬

östlich von Apern  gewonnene Gelände streitig zu machen
«Mich Ap,r»  brach , i„ Ä “S

zoslscher, nordöstlich von Apern  bei S t.-I uli e n ein
englischer Angriff unter schweren Verlusten zusammen. Ein
5 *̂ Angriff an und östlich der Sttcche
Aper n-B rxschoo  tie hatssc heute dasselbe Schicksal.

Westlich des Kanals wurde nachts der Ort L i e e r a e
von unseren Truppen gestürmt. Die Iah , der aefanacnen

und Belgier hm' sich auf 24 7 0 er-
hoht.  Außer ,m Ganzen 35 Geschütz «n mit Munition

eine größere Anzahl von Maschinengewehren victe
Gewehre und sonstiges Material in unsere Hand
«n- Jl ”r ^ hanrpagne  sprengten wir nördlich von
ü 1 C* °L e ****** âcht mit 4 Minen einen

Schützengraben: die Franzosen erlitten hierbei
Ef }umtt tt>rc  Artillerie dos Feuer auf dieeigenen Graden legte.

. StoTiäKtt Waae  und Mosel  erneuerten die Fran¬
zosen an mehreren stellen ihre Angriffe *
h. l 1 ? 1 b  ebchielten wir im Bajonettkampfr

Oberhand . Werter östlich wurden die an einzelnen

hinaüL ^ ochw ^ edrrmgenen Franzosen wieder

schritte" ' ^ ^lch^ rwalde  machten w-ir weitere Fort-

»iM« ., '« -I und Sch„ „ di.

Oestlicher Kriegsschauplatz : *
Jru Osten ist die Lage rmverändert.

Oberste Heeresleitung.

i

r̂ r, D " ersten warmen, sonnigen Tage bringen unliebsame
Gaste nnt : die Motten . Das beste Motten -Mittel iil do-
bekannte Glolvl , das die Motten nicht nur vevsIheucht s° w
de" ' tatsächlich tötet!  Die kleine Ausgabe für eine Dost
mr»? ! '!̂ ? ^ ^ Wlan;end bezahlt , denn wer Globol der-
!md M °L,chL " ""dr über Mottenfruj

I feer JOreW , - “ sk 7 ial)üc mtt 151  die meisten
M Vagdverqehcii und Uebertretn .igen sind

Ef T » «?" . i» dee  Oberste, .eeek Ruffel

di- . m-ift-n = , 2 inberSfStifvf s®Ä ‘S =LML
eijyerq , Runkel und Erlenhof je ein Fall der WiE a

S " 'E ° m.e wn m3 ir“ 4 ;

i ?E tp ~ %t  S:
Z . i. werden die

R «b 7 Uhr : « DNstff? . » ai:
«chauspielhaus:

Don SSSi « „b? Sä ‘' 'Är 3 U T : f " ?* Tri -dktch

?k| | rs tt 'S& sng'
1 b ' o0- April, 8 Uhr : „Kater Lainpc" — Samstan
Ät » Uhrn „Der Registrator auf Resten" - IS
& ! • 5 „ ** V« « te »M - ich »°ch im Fllgeb

eingebildete Kranke ". ' " ^ ^ WupPen hierauf „Der

Vereinskalender.
n3f n f 0t^ L Gesettenverein . Sonmag , den 25. April
8 4 Zdends , Moilatsversammluiig mit Iosephsfeier'

Wandcrklub Oberursel. Unsere Wairderung, welche
der Mttckt 2t  stattfindcn sollte, wird wegmi
der Pflrcht-Fcuerwchrubung auf 8 Tage später verlegt Alles
Nähere wird noch bekannt gegeben.
Ith,- f^ mercin T «* Sberurfel . Heute Abend halb 9Uhr Blasprobe m der Kaiser-Eickc. ¥

halb 417f,v ^ rVJ l , den 25. April
j "'rein im 3d , tn / !f" bC l- ÖtC1t̂ ^ ger - und Militär-

toommpT ~ ennassen und 47 ABE -Scküb
^krriften swd y^ ^ dhtliche Anzahl . Von den

Bocke„ ^ ..r»» ' . ' rrr ff!"'' Heeresdienst eingezoaen.5itm Heeresdienst eingezogen.

% VfcÄs ä;
;s f " Litern Spi vto's 1 ‘  iAstohlene Dachenvorgesilnder'
^ ^ Mädchen w-rd-„ sich drshffb wo»,

'7 - °°ch SfÄ . ^  Di - Di -binn-n wstm,Wfs»o>, <. entdeckt tvorden <
SS ' “ f “ .- nich, dcs - i

II! y >tri  den b- ,-„ -n I,a,!,r von einem

Ulbert Schumann -Theater.

!, n-M6"Lw'r-°»d-nT-m.nmden.»ffirDl-kn§
ZI«c. ötTOn:

-mber  Hauptrolle : Adele Sandrock ”  g ? L ? 7e-

u H” ,etc  dankbaren Feldgrauen! Tie Direktion des As

L .f^ e Feldftrauen der schönen Stunden , die sie i,n Abl-».l i ^ chlrmclnn-Ü^eater verlebt bnhpn \ cvy •. '
graben bei Arras und Npem aus d?n » l bert  Nutzen-
» ' d? !nm Bogest .. nnd ' L L
ÄS " ' °»« ch MIttt m 4>vn, ilirsere rz-eldgranen sind dankbar! rreirwn.

Gottesdienst-Ordnung
der katb. Gemeinde Obcrürsel.

Sonntag 26. April : 6 Uhr Frühmesse ftir die Pfarrqe-
derselben wird statt der Markus-Pro-

zZs on die Allerhtilrgenlnanei gebetet; 8 Uhr Kinder-
bsottesdienst: best. Amt als Jahrgedächtnisfeier für i
^can Sabel ; _9 y,  Uhr Hochamt als best. Amt für s
Friedrich Ourrin ; 11  Uhr letzte bl Meffe° I 1/ 1 rn,
«enlchr . ,„ i, Sndo4  nid Lch Lauf L
KrügsandaO ^ "tter-Bxreins; 8 Uhr abends

‘i % *• für den imF-l-.
S L ? ' hn  E .if . 4.

ÄL 'L 2; ffe t Car-Nm

best. hl. Messe für f Lehrei

Gottesdienst-Ordnung
der evangel- Gemeinde Obcrürsel.

April : Vorm. 9'/- Uhr Gottesdienst ; 11  Uhr
.Krndergottesdrenst; aberrds 8 Uhr Bismarffeier mit

Gottesdienst-Ordnung,
der St . Sebastianus -Kirchr Ltierstadt

ronntag , 25. ‘w*-!, - ß 1« - -
iminion- S’ r'm 6Ä" fS AnsieiUmz die Kom.

^b, - U». 8 .mdm.ff. bestzu Eßrend. u  So

, Neues Theater.

'iüi & i| ;a 5 ~ “Ä .*t .ü :ÄS :s-
metfter ©ofnofe" ^ uuul?' ^ö>
n T l , -Uoert ^ temrudf a . G Abo NN N nho ^ ?

I9|S ,fVlVl 1
« - m-r Io «, , . 11.. Ltz „Ae ' « olS ? L ^

SS#  ÄÄ ? »
tCr ' d1, iUm -Göttchens Geburtstags a? si2nn°

^ / 0-. Tie Zeit der Spargelernte
off. o.'foir,,, ! Riobio ,. .che,stein, wurden qeöstere

SfÄ Preist D. ,hü « .,iÄ„stßiq Ich
&  u « , RüS W >T f ist , daß die
ffiin babff 1 , " !. ftnzosifche Konkurrenz nicht zu
b ! t V ? e €if t£t f?! e" li« ° "f 60- 45 *1
o,i m*tWm Ä „ 7, l W Tl e Sp - Vmark , in

, nnrö  m diesem Jahre am 29. 2lpril
kl»! ' Ivist-,

^ang nehmen.

» STIÄKu»rSKÄ 1V*
'an°" tofl  26 . Stfrit : 6■/. Uhr hl, «Dieje, best zu Ehr« do.

. Gottesdienst-Ordnuna
^ Pfarrgerneinde C6crböcfiftöbi

ta $ & $ 2 * 3£  L
meinhe; V22 Uhr Andacht T " ?farr ^

^ffntag , 26. Lkpril: Ami f Kath . Sach^
— - ^ a§. 2.. Aprrl: hl. Messt nach best. Meinmia

Heinrich Berlebach.
-ruef und Verlag van Heinrich Berlebach in Oberursel.



Nr. 48.
..Oberurselrr Bürgerfrennv^ Lamstaa , 24 . April 1915

Xi-eiLLpsi -kaLLe
des Obertaunuskreises Bad ßomburgv. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank-GIro-Konto

Annahme ton Sptninlig . » in jndir Röhl gegen 3 ‘/, °/° Zineen kii täglicher »erzineung.

—-  Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen ——
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3 .—

Annahmestelle hai HerrnW. Baumann Oher»r« l.
Eckardstrasse 12.

r-zimm»PW
zu vermieten >593

Näh . Ackergafie 28.

AerMches Institut
zur Behandlung vot»

:: Beinleiden aller Art ::
Geschwüre», Plattsütze«(Krampfader », Schntzvnude«

»leckten , Gelenklcidk» etc.) , _ .
mittels heißer Luft. Bestrahlung und besonders p-Sparierte Geh
verbände, ohne Bettruhe und DerufsstSmng . Man "erlange
kostenlosen Prospekt.

Leitender Arzt Dr. med. « . « abisch. Frankfurt a. M.
Bockenheimerlandstraßr 2 Telefon Hansa 8007

mit Centralheizung Bad u.
EseKtr . Licht in neuem Hause

vermieten . 325
Untere tzainstr 22.

zu

UWMNWst
Fürsorge für die Verwundeten.

Sendung von Liebesgaben an die Truppen tm
Felde . — Unterstützung der Familien derKnegs-

teilnehmer.

Geschäftsstelle: OberhöchstadterstratzeNr.
Montags u. Donnerstags ll —12 Dorm

Sprechstunde:Taunusstratze 18
Dienstags u. Freitags 5—7 Nachm

Eine 4 und eine

Große

Z-ZimewistW
mit Zubehör , monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten. (557
Zu erst , in der Geschäftsstelle.

Schöne

r-3 zilumer-Whmg
zu vermieten . 664
Rommersheim, Enteng.59

In Stierstadl
in staubfreier Lage , 3 Zim

2 merwohnung , in neu erbau¬
tem Hause per 15 . Mai . resp
1. Juni , zu vermiete « .

Näh . in der Geschäftsstelle
b . Bl . (679

Perfekter Buchhalter gibt
Unterricht

in dopp . amerik . Buchführung
nfel. Bilanz , sowie Steno-

graste , französischer und spa¬
nischer Sprache .— Gründliche
Ausbildung für die Praxis.
746 ) Kumeliusstr . 2v l.

Die AuszahlungderKriegsunterstützüng
für die erste Hälfte des Monats Mai erfolgt am 3.^
4 Mai Nackmittaas von 2—5 Uhr im

Zsiztr Mm»
seine Lehre beendete , sucht
Stelle auf Büro . Off . unt.
678 an die Geschäftsstelle.

Kleesamen

4 . Mai . Nachmittags von 2 — 5 Uhr ^
Geschäftslokal der Stadtkasse Zimmer Nr . 1 bes
Stadthauses ^ . Zw- Jfl . _Mmlaß. 3. M für die« WeilA-K
®ien5t89,4. .. L-3

Dberutfel , den 24 . April 1915.
Die Stadtkasi «.

Kaimane . Leutlofs.

gar . seidenster empfiehlt
Drogen - u . Farbenhandlung

Eberhard Burkard.
Vorbestellungen erbeten.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

Probekochen : Freitags  abends . Karten Taunusstr . 18.
In Vorbereitung : Sendungen an Feldl <yarette Ost

und West. Desgleichen: Kleine Pakete an die Oberurseler
im Felde. _

t . Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April.

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard Mmfela.5.
Marktplatz 2. Fernsprecher No . 56.

Liebstamftaße 22

für Sonntag , 25. « pril 19154 n “b abrnd» S Wir
1. Wachhund gesucht, Humor.
2. Mulikes Hühnerauge, hum.
3 Slick Winter , der Mann

mit der Maske . Großer De¬
tektivfilm in 3 Akten.

4. Der losgelafieneElefant, hum.
5. Die Studentin . Drama in

2. Akten.
8. Neueste Kriegsberichte , Nat
7. Willi , Kriegslist. Komödie.

8. Sein Schatten , Spannendes
Drama in 2 Akten.

9. Der unverbesserliche Spieler,
Humor.

10. Der kleine Störenfried, hum.
Einlage «.

E " Junge Leute unter 16
Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.
SintTittsprtifr . 1. » latz 60, 2. 40, 3.  30 Vf
Kinder zahlt » nachmittags die Halste.

Hierzu ladet freundlichstein
877 T. Bäder

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc ., Cen¬
tralheizung.

Zu erfragen
Liebfrauenstr.

(3391

22

Freundliche 6203 Umer-MiW
mit Zubehör zu vermieten.
620 ) Portstratze 7.

Vef&aujstte &en , cturc/l
irrn imiiimiiiminn-iinnniiimirmiTmii iiiiiiniinHiimiinii

Fritz Schulz jun. A.-G., Leipzig.

Schöne 682

3 Miiitt-Whimg
mit Glas -Veranda , Bad u.
Zubehör per 1. Mai zu ver¬
nieten.

Königsteinerstr. 2. I.

Geräumige

i -ZimmohiiW
. . Stock mit Gas , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. [602
Näheres Taunnsftr . 2lptr.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten . <655

Eppsteinerstr. 17.

J V Caramelien
mit den „ 3 Tannen ’.’

Ll m
V)ci *eru . u , Berjchlei-
mung,Katarrh,schmer¬
zenden Hals , Keuch¬
husten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkäl¬

tungen , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger I
filflfl not . begl.Zeugnisse
UIUU  von Aerzten und

^rioa en verbürgen den
sicheren Erfolg.

Apetitanregende,
feinschmeckende

Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 .
Pfg KriegspackunglöPf .,!
k-in Porto . Zu haben ins
Apotheken sowie bei

Ioh . Dinges in Oderursel
Heinrich Hof in

«MilkMill
hat abzugeben
BuchdruckereiH.Verlebach

ttTTonar .rHeiten ; 'Progressiv jaUenaeRrä nten_
für Lebensversicherungen , Ihr Männer una
Frauen getrennte Rententarife. —-
Gegründet
1S33.

Jfebeft-
\S"

ftfrrjF
'greift'

^ Billigste
Prä mientarife für Lebene

wie für Rentenversicherungen.
XJtw Vertreter in allen c’r "-rn' rcn PUitxen,

Oeneralnffrntar Parmatadt , ZiramerntraSe 3.

Bei vorkommenden

Sterbefällen
empfehlen wir unsere Buchdmckerei

zur Anfertigung von

rauerbriefen , ÄM-
PiW «. ÄlUttt-MMll.
: : Beileidskarten : :

Trauer -Dankkarlen,
in einfacher sowie hochfeinster Ausführung
bei billigster Berechnung und denkbar kürzester

Lieferfrist.

Reichhaltige Auswahl
Abfassung des Textes bereitwilligst.

uf Wunsch auch Besuch mitA' reichhaltig. Muster-Kollektion.
u. wolle man sich in solchen Fällen
telephonisch an uns wenden . : : : :

Buchdmckerei
§.Verletzlich Ecke ßotpitol-

u . Gartenttr.

Telephon 109.

tifl

ft

|UI
bir

i
»
z

idionhef

ft

verleiht ein zarte» reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Au(
schöner Teint. — Alias dies erzeugt dieund ein blendendSieckenpferd- Seife

(die beste Liliemnilchseii «), von Bergmann & Co., Rad
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilieffl
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tuba 5»f

„Künstliche HöhenSonne“
Wichtig für jeden Kranken und Arzt!

Ersatz für Höhenkuren. Sehr erhebliche Abkürzung der Behandlung
(Krankheits ) Dauer . Erfolge , wo andere Behandlungsmethode
versagen , bei Herz- und Lungenleiden . Zuckerkrankheit, Fettsucht, Bleie
sucht, Rheumatismus , Gicht, Nervosität , Neurastenie , allen Stoffwechs ‘
erkrankungen, Skrofulöse , schlecht heilenden Wunden, Beingeschwfif« ’
allen Hautausschlägen , Schlaflosigkeit und Körperschwäche.

Bestrahlungen nur nach ärztlicher Ueberweisung und unter Kontrolle des Institutsarztes Dr med . Braun.
Institut für Bestrahlungstherapie

Bad -Homburg Telefon 10. Lange Meile 5.
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